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«Gässlen», was ist das? Meint
man damit etwa die Basler,wenn
sie an der Fasnacht pfeifend
und trommelnd durch die Gas-
sen ziehen?

Genau! Und in Kirchberg
konnten das am Samstag auch
Spieler und Spielerinnen aus an-
deren Gegenden – zur Freude
und Begeisterung der Anwoh-
nenden. Nur war die Route vor-
bestimmt. Und wer glaubt, nach
drei Tagen öffentlicher Auftritte
und unzähliger Wettspiele am
Zentralschweizerischen Tam-
bouren- und Pfeiferfest hätten
die Kirchberger die Ohren voll,
täuscht sich.

Start bei Sonnenuntergang
Gegen 21 Uhr ist es noch ruhig
auf der Neuhofstrasse, wenn
man vom Festplatzlärm beim
Saalbau absieht. Von dort klin-
gen jedoch rockige Töne, mit
Tambouren und Pfeifern haben
die nicht das Geringste zu tun.

Doch als die Sonne langsam
im Westen versinkt, erzittert
plötzlich die laue Abendluft:
«Frutigland» kommt anmar-
schiert. Vorneweg die Ehren-
damen, dann der Dirigent mit
Stock und endlich die Tambour-
spieler und -spielerinnen. Es
sind nämlich längst nicht mehr
nur Männer, die die Stöcke tan-
zen lassen.

Sie marschieren exakt in
Schritt und Tritt, die Augen ge-
radeaus, versunken in ihr Spiel.
Da und dort gehen Fenster auf,
auf Balkonen wird es lebendig,
und manche eilen, das Bierglas
in der Hand, von der Brätlistelle
herbei. «Bravo!», rufen sie den
Musikanten zu, zücken das Han-
dy und filmen.

Nurder Schimmel, der aus der
Stalltür beim Bauernhof lugt,
schüttelt beunruhigt den Kopf
und rennt weg. Vielleicht sagt
ihm sein Urinstinkt, dass man
früher mit Trommel und mit
Pfeifenspiel in den Krieg zog.

Manchermöchtemitmachen
Wernoch imAuto unterwegs ist,
fährt rasch aufs Trottoir und bil-
det eine «Rettungsgasse», auf
dass niemand die Musikantin-
nen behindere.Nur lachende Ge-
sichter sind zu sehen, niemand
fühlt sich gestört. Hinter der
Gruppe folgt viel jungesVolkmit
Trotti, Velo und zu Fuss.

Mancher Bub ahmt die
Trommlerbewegungen nach,
würde eswohl gerne ausprobie-
ren. Aber die Spieler marschie-
ren, sie schauenweder links noch
rechts, wie in Trance, im exakt
gleichen Tempo weiter. Es
braucht wohl enorme Konzent-
ration, in all dem Trubel nicht
aus dem Takt zu fallen.

Jetzt kommen immer weitere
Gruppen, auch Pfeifer und Pfei-
ferinnen, Letztere hier in der
Überzahl. Manche Gruppen sind
gemischt,das tönt besondersme-
lodiös, denn die tanzenden Pfei-
fentöne lockern die tragischen
Tambourschläge etwas auf.

Einige Gruppen sind einheit-
lich angezogen,mit dunklerHose
und gleichfarbenemT-Shirt,mit
aufgesticktem Emblem. Oder

man trägt einfach Schwarz und
Weiss, das sieht immer gut aus.
Manche stecken noch in derUni-
form.Anderewiederum sind ein
bunter Haufen, niemand störts,
Gässlen ist privat.

Solo unterwegs
Da ertönen plötzlich vertraute
Klänge: «S isch äbe ne Mönsch

ufÄrde»,virtuos solo auf der Flö-
te gespielt. Und bald darauf «Es
Burebüebli mah ni nid».

Der allein daherschlendernde
Musikant stellt sich als Ruedi
Jenni aus Liestal vor. Klar geht er
jeweils in Basel «Gässlen», aber
für den Auftritt in Kirchberg hat
er extra ein Repertoire an Em-
mentaler Liedgut einstudiert.

An Wettspielen teilgenommen
habe er nicht, er spiele nur zur
Freude, sagt er. Als Musiklehrer
hat er etwa Schüler an denWett-
kampf begleitet. Es gefalle ihm
gut in Kirchberg, und es sei ein
Glück, nach Corona wieder auf-
treten und spielen zu dürfen.

Beim Schulhaus angelangt,
stehen Musikanten auf demHof

und plaudern – sie sindwohl hier
einquartiert.Von ferne hörtman
fröhliches Gelächter. Aha, im
«Chäsi Pub» wird der Durst ge-
löscht. Da sind Tische und Bän-
ke dicht besetzt, sodass die
Wirtsleute eilends weiteres Mo-
biliar aufs Trottoir stellen müs-
sen. Hier ist nämlich das Ende
der «Gässler»-Route.

Der Durst am Schluss
Gerade trifft mit Rüeggisberg
eine der letzten Gruppen ein. Sie
waren zum ersten Mal im Leben
am «Gässlen», und es machte
Spass. Auch wenn sie nicht hin-
schauen durften, spürten sie
doch die Begeisterung der An-
wohner. «Ach, wir hatten fast
Angst, wir müssten verdursten,
auf dem langen Weg hierher»,
behaupten sie und greifen nach
den bereitgestellten Fläschchen.

Gegen 23 Uhr geht den Gäss-
lerinnen und Gässlern auf der
Route langsam der Schnauf aus.
So können auch die Anwohnen-
den langsam ans Zubettgehen
denken.

EinHauch von Basler Fasnacht
mitten im Sommer
Trommelnd und pfeifend durch Kirchberg Beim Gässlen liessen die Teilnehmenden des Zentralschweizerischen
Tambouren- und Pfeiferfests den Samstag ausklingen. Zum Teil extra mit Emmentaler Liedgut.
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Sumiswald Heute feiertMartha
Meer im Alterszentrum Sumis-
wald ihren 90.Geburtstag. (pd)

Wir gratulieren der Jubilarin
ganz herzlich und wünschen
alles Gute.

Wir gratulieren

Selbstunfall: Velofahrer
schwer verletzt
Konolfingen Ein Velofahrer hat
sich amSamstagabend bei einem
Selbstunfall in der Bahnunter-
führung in Konolfingen schwe-
re Verletzungen zugezogen. Der
Velofahrer war gegen 21.45 Uhr
auf der Burgdorfstrasse vom
Bahnhofsplatz in Richtung Em-
mentalstrasse unterwegs als er
stürzte. Passanten betreuten den
Schwerverletzten bis zum Ein-
treffen der Rettungskräfte. Ein
Rettungshelikopter flog ihn ins
Spital. Die Polizei leitete eine Un-
tersuchung ein. (sda)

Nachrichten

Die Tambouren Frutigland beim Gässlen in Kirchberg. Fotos: Iris Andermatt

Melodiös mit Pfeifen und mit Trommeln unterwegs. Die Tambourengruppe Rüeggisberg beim Feierabendbier.

Musiklehrer Ruedi Jenni aus Liestal spielt Emmentaler Lieder.

Gegen 23 Uhr geht
den Gässlerinnen
und Gässlern auf
der Route langsam
der Schnauf aus.


